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reichische Regierung beabsichtigt nach gekündigtem
Clearingabkommen ebenfalls ein Kompensationsver-
fahren mit der Schweiz einzurichten, um den gesun-
kenen Holzexport innerhalb des Einfuhrkontingentes
zu heben.

Verbandswesen.
Verband Schweizerischer Tapezierer- und

Möbelgeschäfte. Samstag den 2. April fand unter
dem Vorsit5 von A. Da m bach im „Weifjen Wind"
in Zürich eine Versammlung der neugegründeten
Untergruppe „Möbelhandel" des Verbandes
Schweizerischer Tapezierer- und Möbelgeschäfte statt,
die sich mit verschiedenen im Möbelhandel einge-
rissenen Mißständen eingehend befaßte. Ein aus-
führliches Referat von W. Hermann-Lips unterrichtete
die Versammlung über die Lage im allgemeinen
und entwickelte eingehend ein großzügiges Aktions-
programm. Die neue Untergruppe will auf der einen
Seite einen moralischen Einfluß sowohl auf den Mö-
belhandel selbst als auch auf die Käufer ausüben,
die nicht genügend über gewisse Arbeits- und Ge-
Schäftsmethoden aufgeklärt sind. Auf der andern
Seite soll im eigenen Geschäftszweig gegen unlau-
tere Elemente und schwindelhafte Praktiken vorge-
gangen werden. Die Diskussion wurde von allen
Anwesenden reichlich benüßt und das Aktionspro-
gramm einstimmig gutgeheißen. Der Subkommis-
sion wurde der Dank ausgesprochen und um Wei-
terführung dieser Pionierarbeit ersucht.

Tofentafel.
* Otto Meilinger, Malermeister, Vizepräsi-

dent des Gipser- und Malermeister-Verbandes
der Stadt Bern und Umgebung, starb am 5. April
im 47. Altersjahr.

Joh. Hertig, alt Schreinermeister in Ober-
hofen-Bloch, starb am 5. April im 73. Altersjahr.

* Hans Hilfiker, gew. Schmiedmeister in Bern,
starb am 5. April im 64. Altersjahr.

* Jakob Hofer, Schmiedmeister in Geben-
storf, starb am 6. April im 78. Altersjahr.

Frit) Saager, Architekt, Direktor des Kanfo-
nalen Technikums Biel, starb am 6. April im 53.
Altersjahr.

Thomas Guler-Grob, Spenglermeister in
Mollis (Glarus), starb am 7. April im 66. Altersjahr.

* Jost Jenny-Brunner, alt Steinhauer in En-
nenda (Glarus), starb am 8. April im 77. Altersjahr.

Willi Ott, Holzbildhauer in Zofingen, starb
am 8. April.

Verschiedenes.
Gegen das Zugabeunwesen. Im Interesse der

Käuferschaft kämpfen Handel und Industrie von jeher
gegen die Unsitfe verschiedener Fabrikationsfirmen,
Ware in Verbindung mit Zugaben abzugeben. Durch
diese sogenannten „Geschenke", deren Kosten natür-
lieh im Preise eingerechnet sind und von den Käu-
fern bezahlt werden müssen, werden die Konsu-
menten über den eigentlichen Wert eines Produktes
getäuscht. Auch besteht die Gefahr, daß die Fabriken
im gegenseitigen Konkurrenzkampfe den Wert der
Zugaben vergrößern und den Gehalt der eigentlichen
Ware verringern. Was heute aber Not tut, sind nicht
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preisverteuernde Geschenke, deren Kosten doch der
Konsument trägt, sondern ein allgemeiner Preisabbau.

Nun hat auch Deutschland, nachdem dort das
Zugabeunwesen mehr und mehr überhand nahm, die
Verabfolgung von Zugaben untersagt. Durch die
gegenseitige Übersteigerung dieser Verkaufsmetho-
den ergab sich eine überaus lästige Verwirrung im
Handel mit den Gütern des täglichen Bedarfes. Die
jüngste Notverordnung des Reichspräsidenten zum
Schuße des Handels verbietet aus diesem Grunde
Zugaben, es sei denn, daß die Fabrikanten auf Wunsch
der Käufer diesen an Stelle der Zugaben einen dem
Wert dieser Geschenke angemessenen Geldbetrag
vergüten. Geseßliche Zugabeverbote bestehen ferner
in einigen nordischen Ländern und in Oesterreich,
während England und die Tschechoslowakei vor dem
Erlaß entsprechender Geseßesbestimmungen stehen.

In der Schweiz befaßt sich der Verband zur Be-
kämpfung des Zugabeunwesens mit der Abschaffung
von Zugaben und Geschenkartikeln. Ihm gehören
neben den Verbänden des Detailhandels und des
Spezereihandels auch die verschiedenen Konsum-
Vereinsorganisationen, sowie der Schweizerische Zei-
tungsverlegerverein an. Durch Einzelverhandlungen
konnte er erreichen, daß von 81 Firmen, die ihr Ver-
kaufssystem auf Zugaben aufgebaut hatten, 80 Firmen
auf die Verabfolgung von Zugabeartikeln verzieh-
teten. Es ist dies ein erfreulicher Erfolg, umsomehr
als Handel und Konsumenten nach wie vor ein In-
teresse daran haben, keine preisverteuernden Un-
sitten einreißen zu lassen, wie sie das Zugabeun-
wesen mit sich bringt.

Kommission zur Förderung der Maler- und
Bildhauerkunst in Bern. Der Gemeinderat hat
beschlossen, eine Kommission zur Förderung der
Maler- und Bildhauerkunst zu schaffen. Der Kom-
mission gehören an : Finanzdirektor Raaflaub als Prä-
sident, Kunstmaler Steck, Bildhauer Dr. Schmiß und
Architekt Indermühle.

Einheimische Maurer im Kanton St. Gallen.
Das Polizeidepartement hat an alle Baumeister und
Bauunternehmer des Kantons die Aufforderung ge-
richtet, angesichts der großen Arbeitslosigkeit in ver-
mehrtem Maße einheimische Maurer heranzubilden,
um ausländische Maurer in weitestgehendem Maße
überflüssig zu machen. Bauunternehmer, die ins-
künftig Bewilligungen für die Beschäftigung auslän-
discher Maurer wünschen, müssen sich darüber aus-
weisen, wie viele einheimische Lehrlinge sie be-
schäftigen.
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rsichische Ksgisrung beabsichtigt nach gekündigtem
Liesringsbkommsn ebentsiis sin Kompensstionsver-
tshrsn mit der Tchwsi? einzurichten, um den gssun-
ksnen bioi^export innerhalb des bintuhrKontingEntsS
2U heben.

Verkân6z^eien.
Verband ZckweiLsriîcbsr Isperisrer- un«t

i^öbeigelcbstte. 3smstsg den 2. April tsnd unter
dem Vorsitz von A. Dsmbsch im „Weihen Wind"
in Aüricb eins Vsrssmmiung der neugegründstsn
Untergruppe „H4 ö b e i h s n d s I" des Verbsndss
schweizerischer Ispe^isrer- und Klöbsigsschätts ststt,
die sich mit verschiedenen im H4öbsihsndsi singe-
rissenen I^lißständen eingehend belaßte. bin aus-
tübrlichss kstsrst von W. bisrmsnn-bips unterrichtete
die Verssmmiung über die hege im siigsmeinsn
und entwickelte eingehend ein großzügiges dictions-

Programm. Die neue Untergruppe wi!I sut der einen
5site einen morsiischsn bintiuß sowohl sut den Klö-
bsihsndei seihst eis such sut die Käuter susübsn,
die nicht genügend über gewisse Arbsits- und Os-
schsttsmsthodsn sutgskiärt sind, Aul der sndsrn
5sits soii im eigenen Oeschätts^wsig gegen unisu-
tsre bisments und schwindeihstts Praktiken vorgs-
gsngsn werden. Die Diskussion wurde von siisn
Anwesenden rsichiich bsnüßt und dss Aktionspro-
grsmm einstimmig gutgeheißen. Der 8ubkommis-
sion wurde der Dank susgssprochsn und um Wei-
tsrtührung dieser bioniersrbeit ersucht.

lotentsiel.
» Otto Bellinger, ^Isiermoiltsr. Viieprâîi-

dient «tel Oipler» undi ^siermeilter»Verbsn«iek
«ier 5ts6t Lern unâ Umgebung, stsrb sm 5 April
im 47. Aitsrsjshr.

» tob. ttertig. sit Zcbreinermeiîter in Ober-
botsn-kiocb. starb sm 2. Aprii im 7Z. Aitsrsjshr.

» ttsnl Mitiker. gev. 5cbmie6meilter in Lern,
stsrb sm 2. ^prii im 64. Aitsrsjshr.

» tskob ttotsr. 5cbm!e«!meî5îek in veben»
îtort. starb sm 6. Aprii im 78. Aitsrsjshr.

» krih Zssgsr. ^rckiteilt. vireiltor «le! Ksnto-
nslen ?ecbn!Ilumz kiel. starb sm 6. Aprii im 23.
Aitersjshr.

» Iboms! Oulsr-Orob. Zpenglsrmektsr in
^oiiiî (Oisrus), stsrb sm 7. Aprii im 66. Aitsrsjshr.

» to»t tsnn^ Srunnsr. sit Zteinbsuer in kn-
nsncls (Oisrus), stsrb sm 3. Aprii im 77. Aitsrsjshr.

» Will! ON. Noiibiiciksuek in lotingen. starb
sm 3. Aprii.

Verickîeànez.
Oegen 6s§ lugsbeunvelen. im Interesse der

Kämpfen ^-lencle! uncl incluzfris VON je^er
gegen die idnsitte verschiedener bsbrikstionstirmsn,
VVsi-e «n Ve»-Ii>incjun^ mit ^ugeken s!i>^u^e^Sn.
diese sogsnsnntsn „(Geschenks", deren Xostsn nstür-
iich im kreise eingerechnet sind und von den Käu-
tern befahlt werden müssen, werden die Xonsu-
msntsn über den eigentlichen Wert eines Produktes
getäuscht, ^uch besteht die Ostshr, dsß die bsbriken
im gegenseitigen XonkurrsnTksmpts den Wert der
Augsbsn vergrößern und den Oshsit der eigentlichen
Wsre veri-ingsrn. Ws5 sI)Sr t^Oi tut, 5incl nic^i
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prsisvsrteusrnds Osschsnks, deren Xostsn doch der
Konsument trägt, sondern sin siigsmeinsr h'rsisshhsu-

Xiun hst such Dsutschisnd, nachdem dort dss
Augsissunwessn mehr und mehr üiserhsnd nahm, die
Vsrshtoigung von Augsissn untsrssgt. Durch die
gegenseitige Dhersteigsrung dieser Verksutsmetho-
den srgsis sich eins üisersus lästige Verwirrung im
idsndei mit den Oütsrn des täglichen ösdsrtss. Die
jüngste Xiotverordnung des Xsichspräsidenten ^um
^chußs des idsndsis verisistst sus diesem (Drunds
Augsösn, es sei denn, dsß die hsisriksntsn sut Wunsch
der Xäutsr diesen an Steile der Augsisen einen dem
Wert dieser (Dsschsnks sngsmszzensn (Dsidisstrsg
vergüten. (Deseßiichs Augsösvsrhots issstshsn tsrnsr
in einigen nordischen kändsrn und in Oesterreich,
während ^ngisnd und die Ischschosiowsksi vor dem
hrisß entsprechender Osseßssissstimmungen steiiem

in der 5chwsi^ hstsßt sich der Vsrissnd ^ur ös-
kämptung des Augsösunwesens mit der Abschaltung
von Augsben und Osschsnksrtiksin. ihm gehören
nsbsn den Verbänden des Dstsiihsndeis und des
5pe^sreihsndeis such die verschiedenen Konsum-
vsrsinsorgsnisstionsn, sowie der schweizerische Asi-
tungsverisgervsrsin an. Durch binieivsrhsndiungen
konnte er erreichen, dsß von 81 birmsn, die ihr Ver-
ksutss^stsm sut Augsbsn sutgsbsut hsttsn, 80 birmsn
sut die Vsrsbtoigung von Augsbssrtiksin vsr^ich-
teten. bs ist dies ein srtreuiicher brtoig, umsomshr
sis bisndsi und Konsumenten nach wie vor ein In-
tsrssss dsrsn hsben, keine preisvsrteuerndsn Dn-
sittsn sinreißsn Tu lassen, wie sie das Augsbsun-
wsssn mit sich bringt.

Kommittion ?uk kürtierung «lee visier- un6
LiiciKsuerKllNlî in kern. Der Osmeinderst hat
beschlossen, eins Kommission ?ur Förderung der
Irisier- und biicihsuerkunst ^u schsttsn. Der Xom-
mission gehören an: binsn-dirsktor ksstisub sis t^rä-

sidsnt, Kunstmaler Htsck, biidhsusr Dr. schmiß und
Architekt indermühis.

kinkeimilcbe dlsurer im Kanten 5t. Osiien.
Dss ^oii^eidepsrtsmsnt hat sn siis bsumeister und
Bauunternehmer des Kantons die Auttordsrung gs-
richtet, sngssictits der großen Arbeitslosigkeit in vsr-
mshrtsm H4sßs einheimische Insurer heranzubilden,
um susiändischs Usurer in weitsstgebendem H4sße
übertiüssig ?u machen, bsuuntsrnehmsr, die ins-
künttig Bewilligungen tür die bsschättigung susiän-
discher hlsurer wünschen, müssen sich darüber aus-
weisen, wie viele einheimische behriings sie be-
scbättigen.
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